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Sprech- und Stimmtherapie
•	 Training zur Verbesserung der Artikulation und  

Verständlichkeit

•	 Stimmtherapie bei Stimmveränderungen

•	 Unterstützung bei eingeschränkter Lautbildung

•	 Begleitung nach Tracheotomie

Atem- und Trachealkanülenmanagement
•	 Unterstützung im Umgang mit der Trachealkanüle

•	 Förderung einer sicheren Atmung und Stimmgebung

•	 Anleitung und Beratung im Klinikalltag

Unser Ziel

•	 Ihre sichere Nahrungsaufnahme zu ermöglichen

•	 Ihre Verständlichkeit zu verbessern

•	 Ihre Selbstständigkeit im Alltag zu fördern

•	 Ihre Lebensqualität bestmöglich zu erhalten

Im Rahmen Ihres Aufenthaltes vor einer OP beraten wir Sie 
und sind bei offenen Fragen gerne für Sie da.

das Team der Logopädie begleitet Sie in allen Bereichen 
rund um Sprache, Sprechen, Stimme und Schlucken.
Erkrankungen und Operationen im Mund-Kiefer-Hals- 
Bereich – insbesondere bei Tumorerkrankungen – können 
diese wichtigen Funktionen vorübergehend oder dauerhaft 
beeinträchtigen. Auch Nervenschädigungen oder eine not-
wendige Tracheotomie können Auswirkungen auf Atmung, 
Stimme und Schlucken haben.

Wir unterstützen Sie individuell, einfühlsam und mit fach-
licher Kompetenz auf Ihrem Weg.

Was wir für Sie tun

Beratung und Diagnostik
•	 Erfassung Ihrer aktuellen Sprech-, Stimm- und  

Schluckfähigkeit

•	 Einschätzung einer sicheren und geeigneten Kostform

•	 Beratung zu möglichen Veränderungen durch Operation, 
Bestrahlung oder Tracheotomie

•	 gemeinsame Planung der nächsten Therapie-Schritte 

Schlucktherapie
•	 Erarbeitung neuer, sicherer Schluckmuster

•	 gezielte Übungen zur Verbesserung der Schluckfunktion

•	 Empfehlungen zur Kostanpassung

•	 Beratung und Anleitung von Angehörigen
 
In manchen Situationen ist das Schlucken vorübergehend 
noch nicht sicher möglich. Dann kann zeitlich begrenzt 
eine künstliche Ernährung – beispielsweise über eine 
Magensonde oder eine PEG-Sonde – notwendig sein. Dies 
dient Ihrer Sicherheit und gewährleistet, dass Ihr Körper 
ausreichend mit Nährstoffen versorgt wird. Parallel arbeiten 
wir gemeinsam daran, die natürliche Nahrungsaufnahme 
schrittweise wiederaufzubauen.

Liebe Patientin, lieber Patient,

Wozu dient die Logopädie?


